
(1987/)

BEITSE HN er Quirin1lius
Eın Übersetzungsvorschlag D

K]laus Haacker Wuppertal

Die Datierung der Geburt Jesu ın m1ıttels einer angeord-
neten Vermögensschätzung W1lrfit eiche Probleme aut chronologische
uptproblem Siıch durch die LWi  Lung des OuUuLrınıus als Sta
VON yvrıen, dessen Amtszeıt TÜr die Zeit dem i gesicher 15

fÜür die Zelit uUunNmM1.tTtTe. nach der Umwandlung des vorher GT A

Archelaos beherrschten Judäa ın .LNe VOonNn direkt verwalte Provınz.
1ukanische yNnChron1ismus Jesu Census Amtszeit des OuLrınıus

steht nach den verfügbaren Quellen entweder iderspruch den außer-

1schen Chrıchten die romi.schen erwaltungsmaßnahmen In Judäa d1ies
15 die 1NUNGg der mMmeisten Orscher Oder Lukas ST nicht d1iıe VOT1 Mat-

thaus ertreten! Datierung der Geburt Jesu Herodes (vgl A 223
Die folgenden legungen ind ein der viel wenlg iskutierten

Frage, W1Lıe siıch die Datierung der Geburt Jesu be1l Lukas der be1ı aus
verhaäalt

Die Gleichsetzung der der beiden angelis berutf: Sıch darauf,
auch Lukas ın {A es i G erwähnt Dies dient jedoch der Dat1iıerung

der Geburt es des Täufers! also gefragt werden, weliche Bindeglie-
der die GSBÜürt Jesu die des mTautfers anschließen und wWwlie diese Anbindung
15

Vgl. - CH  1 The historyv the Jewısh people LN the AdQ! esus CHEISE:
Gr e B, D E35) New Engliısh Version revised anı edited bvy 3,
ERMES H- i MLLLAR, Literary Ediıtor P, ermes, Organ1iızıng Edıtor M. lack,
VOI- (1943)3 XCUrses The Census Quirinius, Luke 2:1-5, SN 399 —
427; L7 Josephus ın Modern cholarshıp (1937-1980), 1984, ®
14 The Census ÖT Qu1irinıus I3 osephus and Luke, G 109-717 und 959,
VGL JOos Ant. 3555 1851 un! und azuı SCHÜRER Ba A 25  \O
SO H; BRAUNER'T, Der römische Provinzialzensus und der Schätzungsbericht
des Lukas-Evangeliums, I  ® Hiıstorıa (1957) S, 192-214; A ERWIN-WHLILTE,
oman Soc1iety anı Ooman Law Ya the New Testament (1963) - 192-214
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YsStTe Hınwe1lis VON Bedeutung Z die Datiıerung der Engelerscheinung
Marıa ın den SEC| MoOnat. Schwangerschaft der ELisabet vgl 1726 und
36) Damıt 15 ]edoch die Ündigung Jesu datiert, also eın
Terminus gegeben, nıcht jedoch die Geburt Jesu SE@elilbst.

die Ündigung der Geburt Jesu m1ıt Empfängnis zusanmenf1iel, könn-
\ES herausgelesen werden, das L UTN JUVELÄANEV ULOWV

"au dieser Sag' jedoch sche:  ich I
bereits eine reale Og1e dem Marıa zweifelten Wunder gib (vgl

\ 34) SONST waren die uturischen Aussagen AL 35 verständlıch Au  Q
das Fut)  E \ 45 dOC) wohl Ora ıch die Ankündigung des gels
noch nıch: hat

D1ie folgende Zeitangabe, nach der Marıa NOC| drei Monate bei Elisabet
blieb, düurfte bedeuten, daß Marıa Db1ıs Geburt des Johannes blieb, uch
der Erzähler 5n \ 5 / TIecu einsetzt und Marla ZUS:  ang des Ereign1iısses
nıch: erwähnt. D1ie Erzählung mündet 1N den Lobgesang des acharıas
68-—-79 wıschen diesem ihrem und der Erzählung der Jesu

noch der Satz Johannes: ”"Das Kınd wuchs und wurde kräftig
15 und 1e. sıch L1n den unbes1iedelten Gegenden autf D1S dem Tag sSEe1-

Der au:  'agung 1ı.ens Israe
diıesen pauschalen Satz die ugen des ers schließt ıch das

reıchlic VaYe SV TOALS NUEDALS EHNELVALS VONn Z C uch dieses
noch nıcht einmal die Geburt Jesu, SONdern zunachst den Erlaß des Kaısers

uS, wonach 1Ne steuerliche assung des cn Reıches Stattfinden
SO. beginnt eın NEeCUer Hauptsatz einer nNeuen Zeitangabe, Nam-
Lich der Erwähnung des Stat:  CS Quiriınilus.

Mıt gleichem ec  7 ebenso gewa  Ssam, könnte INa  - annn au: KL her-
auslesen, daß uch Marıa bereits W1ıe Elısabet ılıne :E RS Tau ıst!
Das ÖT 1N diesem Vers gıbt nıcht den Inhalt des Glaubens der Marıa al
SONdern begründet die Seligpreisung m1ıt einer Verheißung (vgl 13"10) }

H. SCHÜRMANN , Das Lukasevangelıum 21969) D 69 , mıt W.
Das Evangelıum ach ukas S 62
Vgl ıne ahnnlııche Angabe einer Gesamtdauer, aut d1iıe Och eın a
diesen Zeitraum allender Eınzelbericht Olgt, findet ıch L1N Apa 83145
VL meine Miszelle “ allio-Episode und dıe paulinisch Chronologie
1ın 16 (1972) n 252-255

OLKOULUEUN dürfte uch 1n ADg 13728; SE 19,27 und 2445 für das römische
Reich der die Mittelmeerwelt gebraucht sSein; ygl JOs Bell 2,388; 10
e Biıbl „,4 Dındorf. Anders 24,14 pPar,. 21,26; LK 4 ,5 und Apg 17,33



Nach d1lesem gang den der Erzahlung } b1ıs B E
W1rd die erung der Jesu unte: es d D die aus behaup-
tet, für Lukas Offenlassen müssen. Die einz1ıge Zeitangabe, die Lukas

Jesu L1ın i1sSt dlie Erwähnung des Census unter OQulrınıus. W1iır müussen
also damit rechnen, Lukas unwissentlich eine andere Chro-

NnOL1og1ie als Matthäus VEr - folgenden sOoLL1 1n philologisches Prob-
lLem dieser Angabe gelöst werden, dessen LOÖSUNG zugleich eın für elıne
wissentliche Ditfferenz aus (bzw Matthäus aufgenommenen 'ITra-

on 131eTfert:.
welchem AınNnNe bezeichnet Luk: die Sag' Vermögenserfassung S Teu-

erfestsetzung als die "arste Oder W1Lıe ıst 1ın D anders 'om

stehen? Meint Lukas, eıne SO lLche Maßnahme Z allerersten Male TGaN2ZeE
Reich betraf waäare zumindest befr:  C  / Datiıerung nıcht
das Regierungsjahr des Kalsers angegeben wird (wie 1n S Y sSsOoNdern
die Amtszeıt des Stattha eliner Provınz Oder hat eESsS Luk: unter

OQulLrınıus als eilinen Census geg! D1iıese Auffassung begegnet ZUSaM-

mLıt der These einem £fiskalischen Lrken des Quirinius OÖOsten

Zel lerodes' HE y elnem bislang jedenfalls nıch: L zeugen
gründeten SUNGgSVEeFrSU uNnsSseLEeN chronologischen Problem  ] Ebenfalls

Auflösung des iderspruchs zwischen Luk:; den ıblischen ellen,
usS, dient CS!|  AaG, hlıer komparativisc] am

SsStehen J zZu Übersetzen ware: "Dieser Census fand Statt, Dbevor OQOuiri-
Nn.lıus Statthalter Syrien WwWar  x ın aller S sSOLL Luk:; veranla.)|

die Jesu durch 1Nnen ansonsten ziemlıch eutenden wen1lg
bekannten Terminus unge: zeitliıch einzuordnen, anstatt einen

gleichzeitig Regierenden NEIMENy) WLe ONST. (vgl R 5R A s
1 1420 O12 Angesichts dieser OLILeNen bıetet ıch '"LNe

Hiıstorisch 1 e raglich, überhaup VO)  5 ınem das I, Reıch erfassen-
den Census gesproche: werden ann, ganz Sschweigen V O:  - eılıner möglichen
i1ederholung des VOorgangs LN der Zwischenzeit bıs DA assung des Luka-
niıschen erkes; vgl. SCHÜRER, &a S . 407-411.
Daß eın das gesamte Reich betreffendes Ereignis AIn sınnvollsten die
Nennung des regierenden Princeps datıert Wird, i11L1ustriert ADpOg SE 22B
Vgl. SCHÜRER, Aa OS M CH! (S;Oi Anm. S 101; ME ERNS'T,
Das Evangelium ach Lukas (1977) n 103

14 SO T M.-J. est question du TreCeEeNsSeEemMenNnNtT de Qu1iriınlius?
>  — (1911) 60-84 azu SCHÜRER, aa .0g D 421 (grammatisc)! mMÖg-
Lich Sal  ıch abwegig)
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LOÖSuUNg anı die dur:  Q LNe be1i Josephus ege. Wird:
7,67 aup Osephus, Davıd die us!1ı erusalem

vertrıeben, und LOWTOS-. WE ‚LNNEe PÜTtTOS? Hat eın Späa
die usS1ı einmal alem vertrıeben' Keineswegs. enteil:

dem Alte  $ wurden S1L1e aup nlıe - erusalem vertrieben,
m1ıt dem Ergebnis, noch ın nachexi Lischer Zeit Problem der "Mischehen"”
unter anderem auch jebusitische Frauen BPEttrifft (vgl. 949 ZiWi gehört dıie

Pauschalaussage der Vertreibung der usS.1ı dem Kanaan fe-
Sten Bestand der Landnahmetradition (vgl 19,21 H..  A D1S hin JGr 5.760) .

nach JOos 1563 und 12 konnten die Jamini die J_

däer die Jebus1ıter erusalem elben, vielmehr S1e L1S auf den

heutigen Tag  m ihnen ZUSANMEeN. Josephus meint d1ies wohlL ignor1ıeren ZU kÖön-

I weil diese beiden bıblıschen Bücher seiliner :1NUNg Nal Ze1ltgenossen
i1ıhrer and]lung Davıd Ver: S1ind (vgl 1,40 Die Erwähnung
der Jebus1ter ın Kön 9,2 S 1ın EST 9, Wird unters  agen,

Nur der Jebus1ıter Arauna, der das Grundstück für den Tempe lbau lieferte,
auch für Osephus 3CHh> erklärt ıhn ın 7,69

einzigen Über lebenden der Jebus1ıter (mit einer Begründung, die die
der Ln JOS erinnert: sSOoLL sıch als Freund raer des

aVı ausgezeichnet haben) Davıd W1LIrd bel Josephus eigentlichen
Vollender der indem endlıch die Reste us1ı e  &.

darım die Angabe des Zeiltraums 515 Jahren zwischen Josua und Davıd Lın

MNPWTOS QwWLÖNS kann VOL diesem Hintergrund euten:

David” (und keiner ST die us1ı Jerusal
Setzen W1L diese Bedeutungsmögli  eit LOWTOS ın Z ein, ergibt

sıch als Übersetzung S1D
Ta jenen Tagen  ” (SC als es 'au: Kind war)
erg1ng eın Kalıser S, die ganze :VOo. steuerlich

erfassen. _D1iese Erfassung ST während der Amtszeit des OQu1lr1ı-
N.lıus als Statthalter yrien lurchgeführt”.

D1ie SCOMLT Lukas vollzogene nterscheidung zwıschen der Uung und
ıhrer UuS: erinnert 11,28, Lukas die gabus gewelis-
sagte ähn licher Weise notliert: ‚Le ereignete ıch (EyeveTto)

12 ep. hat sS1ıe vorher LN 61 als Kanaanäer Ti1dentifiziert.
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unter audius"
vorges  agene 'ers des 1N L Lıchte VON JOs

4,67 hat:  e mindestens Folge, der Abstand Z F
Sıch chronologisc| nOoch eınen wiıschen-Zeitraum vergrößert, den Lukas als
nenNnenSwert empfand D1ie inmnmerhin diskutable welitergehende Folgerung der

Oog1ie 7,67 ware, 1LNe Negation angedeutet wWwäare: nıcht 3
Crinlıus ıst der Census m1ıt die Geburt Jesu anzusetzen! Nıcht Ou1-
Yrinıus hle  > nach uUuNnsSseLeLr Kenntnis: nıch: unter Herodes i ST der U_

SC} zwischen und Endt  (D eın Korrekturvorschlag des Lukas
der bekannten anderslautenden radı t.ıon?


